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Zimmerin / Zimmerer 
 

 

Lehrzeit: 3 Jahre 

 

Aufgaben/Tätigkeiten 

 

Zimmerer/Zimmerinnen fertigen, errichten und reparieren Bauwerkteile und ganze 

Bauwerke aus Holz. Bei diesen Holzkonstruktionen und Holzbauten handelt es sich vor allem 

um Dachstühle, Wandverkleidungen, Verschalungen im Betonbau, Fußböden, Holzdecken, 

Treppen, Fertighäuser und überdachte und verkleidete Unterstell- oder Einstellgebäude 

(Larports). Weiters führen sie Maßnahmen zur Wärme- und Schalldämmung mit Stein- oder 

Mineralwolle sowie Holzschutzarbeiten durch, um das Holz gegen Wasser- und 

Witterungseinflüsse widerstandsfähiger zu machen (konstruktiver Holzschutz). 

 

Zimmerer/Zimmerinnen arbeiten nach vorgegebenen Plänen (Grundrisse, Schnitte) und 

Konstruktionsskizzen. Sie wählen die für den jeweiligen Verwendungszweck geeigneten 

Hölzer (z.B. Balken, Bretter, Latten) aus, schneiden die benötigten Holzstücke mit einer 

Motor- oder Handsäge zu und fügen die Teile anschließend mit bestimmten 

Verbindungstechniken (z.B. Zapfenverbindung) zusammen. Zur Herstellung einer 

Zapfenverbindung schneiden sie zunächst an einem der zu verbindenden Holzstücke einen 

Zapfen aus und fräsen in das Gegenstück die entsprechende Hohlform, streichen die 

gehobelten Flächen mit einer Holzlasur und transportieren sie anschließend zur Baustelle. 

Gemeinsam mit anderen MitarbeiterInnen bauen sie die Holzteile zusammen, wobei sie 

pneumatische (mit Druckluft betriebene) Handgeräte zum Nageln oder Schrauben 

verwenden. Zum Heben der Holzkonstruktionen stehen maschinelle Hebe- und 

Fördereinrichtungen zur Verfügung. Neben Holz verarbeiten die Zimmerer/Zimmerinnen 

auch andere Werkstoffe wie z.B. Gipskartonplatten, Dämm- und Isoliermaterialien und 

Kunststoffe. So verwenden sie etwa für den Ausbau eines Dachbodens mit Holzriegelwänden 

Gipskartonplatten. Die Anwendung dieser Leichtbauweise gewinnt zunehmend an 

Bedeutung. 

 

In der Bauindustrie sind Zimmerer/Zimmerinnen auf Schalungs- und Gerüstarbeiten und die 

industrielle Fertigung von Holzfertigteilen und Holzfertigteilbauten spezialisiert. Im 

Fertigteilbau fügen sie Bauteile durch Verleimen zusammen. Im Betonbau stellen sie 

Schalungen für Decken, Wände, Säulen und Treppen sowie schalungsabstützende 

Traggerüste her. 
 


